
Was ist Aussatz? 
Aussatz  (Lepra) ist eine schlimme Hautkrankheit. Es bilden sich überall 
offene Stellen und der Aussatz greift dann auch den ganzen Körper an. 
Diese Krankheit ist sehr ansteckend. Heute kann man sie behandeln. Das 
konnte man damals nicht. Deshalb wurden diese kranken Menschen in 
einsame Gebiete geschickt, damit sie niemanden anstecken konnten. 
Kam dann doch einmal jemand in ihre Gegend, mussten sie laut „Aussatz! 
Aussatz!“ schreien, damit ihnen niemand zu nahe kam.  

Hallo liebe Kinder! 
Zur Zeit Jesus gab es natürlich nicht so eine gute ärztliche Betreuung, wie ihr sie heute 
kennt. Viele Krankheiten konnte man überhaupt nicht behandeln, wie zum Beispiel den 
Aussatz. Darum hofften die Menschen auf Gott, dass er ihnen helfen, uns sie heilen 
wird. So auch der Mann im heutigen Evangelium. Jesus hat ihm nach der Heilung zwar 
verboten davon zu sprechen, aber mich wundert es nicht, dass er sich nicht daran ge-
halten hat. Er wurde ja nicht von einen kleinen Schnupfen befreit sondern vom Aussatz 
geheilt! Wenn ich von so einer schweren Krankheit geheilt würde, könnte ich auch nicht 
still sein!               
             Euer  Markus 

Aus dem Evangelium nach Markus (Mk) 
Zu Jesus kam ein Mann, der litt an einer schweren Hautkrank-
heit. Er hatte Aussatz. Der Mann fiel vor ihm nieder und rief: 
„Wenn du es willst, dann mach mich bitte gesund.“ Jesus hatte 
Mitleid mit ihm. Er streckte die Hand aus, berührte ihn und sag-
te: „Ich will es - werde gesund!“ Im gleichen Augenblick wurde er 
gesund. Jesus sagte: „Nun geh, aber erzähle niemandem davon, 
sondern zeig dich den Priestern. Geh und sage Gott im Tempel 
dafür ‚Danke‘, dass er dich gesund gemacht hat!“ Der Mann ging  
weg aber erzählte überall, wo er hinkam, von seiner Heilung. 
Deshalb ging Jesus nicht mehr in die Städte, sondern hielt sich 
an einsamen Orten auf. Dennoch kamen die Leute von überall 
her zu ihm. 

Jedem Menschen tut es weh, wenn er aus  

irgend einem Grund ausgegrenzt, abgewiesen 

oder links liegen gelassen wird,  

Hoffentlich passiert Dir das nie.  

Gib aber auch Acht, dass du niemanden  

diesen Schmerz zufügst. Denn: 

 

Was du nicht willst, das dir man tu,  

das füg auch keinem Andern zu! 


